
  2024             
März + April  



Ostern - ein neuer Weg beginnt

Ostern beginnt ein neuer Weg. Für Jesus. 
Für seine Jünger. Für uns alle, Ein Weg, 
der wegführt von den Gräbern. Weg von 
allem, was tot ist, was keine Zukunft hat. 
Weg von allem, was wir in unserem Leben 
begraben haben. Hoffnungen und Pläne. 
Enttäuschungen und Verletzungen. Men-
schen. Ja, auch Menschen.
Vieles können, ja müssen wir zurücklassen. 
Wir brauchen nicht immer wieder dahin 
zurückzukehren. Wir brauchen Vergange-
nes nicht immer neu auszugraben. Es wird 
nicht wieder lebendig. Denn das Grab ist 
leer. Was wir verloren haben oder verloren 
glauben, werden wir dort nicht finden.

Ostern beginnt ein neuer Weg. Aber wo-
hin? Nicht einmal die Richtung ist klar. 
Oder doch? „Galiläa“, sagt der Engel im 
Eingang zum leeren Grab. „Geht nach Gali-
läa, dort werdet ihr ihn sehen.“
Galiläa, der Landstrich, wo die Menschen 
ärmer und weniger gebildet waren, über 
das man ein wenig abfällig dachte: was 
kann schon aus Galiläa Gutes kommen? 
Kein besonders attraktives Ziel, auch kein 
Schlaraffenland. Aber für die Männer und 
Frauen um Jesus das Land, in dem sie Je-
sus getroffen hatten. Dort, wo er sie ge-
rufen hatte, heraus aus ihren beengten, 
manchmal drückenden Lebensgeschich-
ten. Mitten heraus aus ihrem Alltag. Das 
Land, durch das sie mit ihm gezogen wa-
ren. Wo er  Menschen geheilt hat. Wo er 
seine Gleichnisse erzählte. Wo er sie Gott 
und die Menschen mit neuen Augen sehen 
lehrte. Wo er viele Menschen satt machte, 
an Leib und Seele.
Dort ist Galiläa, dort werdet ihr ihn sehen. 
Dort werden wir ihn sehen. Dort, wo Men-
schen satt gemacht und geheilt werden, 
wo sie aufbrechen aus drückenden Le-
bensgeschichten, mitten aus ihrem Alltag, 

wo sie wieder neu zu Würde und Ansehen 
kommen, wo die Hoffnung zum Leben er-
wacht, wo Menschen Gott und ihre Mit-
menschen mit neuen Augen sehen und 
aufstehen und Leben weiter tragen.
Galiläa, der Ort, wo wir leben und arbeiten. 
Mitten im Alltag. Da werden wir ihn sehen. 
Nur nicht den Lebendigen bei den Toten 
suchen, sondern dort, wo er lebendig war.
Galiläa kann überall sein auf der Welt: 
denn es ist der Ort, wo Jesus Menschen 
begegnet, anspricht, verändert und aus-
sendet. Und ihnen verspricht, mit ihnen 
unterwegs zu sein:
„Gehet hin in alle Welt und macht alle Völ-
ker zu meinen Jüngern. Tauft sie. Lehrt sie, 
Gott mit neuen Augen zu sehen. Und sie-
he, ich bin bei euch alle Tage, bis an das 
Ende der Welt.“ 

Angedacht
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Monatsspruch März 2024:

Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus 
von Nazareth, den Gekreuzigten. 
Er ist auferstanden, er ist nicht hier. 
Markus 16,6

01. März | Freitag | Weltgebetstag 
17.00 - 19.00 Uhr Großschwabausen
 Pfarrscheune, Kirchstraße 7
 Gemeindepädagogin Susann Meister

03. März | Sonntag Okuli
17.00 Uhr  Isserstedt:
  Musikalische Andacht
  Orgel - Ingo Reimann
  Liturgie - Constance Hartung

10. März | Sonntag Laetare
   Kein Gottesdienst!

17. März | Sonntag Judika 
09.00 Uhr  Kleinschwabhausen
  Dr. Theo Peschke, Prädikant
10.30 Uhr  Isserstedt
  Dr. Theo Peschke, Prädikant

24. März | Palmsonntag 
   Kein Gottesdienst!

29. März | Karfreitag 
15.00 Uhr  Kleinschwabhausen
   Gottesdienst zur Sterbestunde
   Pfarrerin Ulrike Spengler

30. März | Karsamstag 
21.00 Uhr  Großschwabhausen
    Andacht zur Osternacht
    Pfarrerin Ulrike Spengler

31. März | Ostersonntag 
10.30 Uhr (Sommerzeit!)
 Döbritschen: Familiengottesdienst
 Gemeindepädagogin Susann Meister

Monatsspruch April 2024:

Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort 
zu stehen, der von euch Rechenschaft 
fordert über die Hoffnung, 
die euch erfüllt.    1. Petrus 3,15

01. April | Ostermontag 
   Kein Gottesdienst!

07. April | Quasimodogeniti
17.00 Uhr  Isserstedt:
   Musikalische Andacht
   Orgel - Ingo Reimann
   Liturgie - Constance Hartung

14. April | Misericordias Domini 
   Kein Gottesdienst!

21. April | Jubilate 
09.00 Uhr  Kleinschwabhausen
    Pfarrerin Ulrike Spengler
10.30 Uhr  Isserstedt
    Pfarrerin Ulrike Spengler

28. April | Kantate
10.30 Uhr  Großschwabhausen
   Gottesdienst mit Vorstellung  
	 	 der	Konfirmandinnen		 	 	 	
	 und	Konfirmanden
Gemeindepädagogin Susann Meister

Nichts hält sich so hartnäckig wie un-
sere Vorbehalte. Lassen Sie sich einfach 
zum Gottesdienst einladen. Vielleicht 
werden Sie überrascht sein. 
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Kinderkirche

  Die Kinder der Kinderkirche treffen sich 
außerhalb der Schulferien jede Woche 
dienstags in zwei Gruppen in der Pfarr-
scheune in Großschwabhausen:  

Kinderkirche (1.-3.Kl.):
  dienstags, 15 - 16 Uhr  
Kinderkirche (4.-6.Kl.): 
  dienstags, 16 - 17 Uhr  

  Wenn Sie Ihr Kind anmel-
den möchten, auch gern 
zum Schnuppern, nehmen 
Sie bitte mit Gemeindepä-

dagogin Susann Meister Kontakt auf. Die 
Kontaktdaten fi nden Sie auf der letzten 
Seite unter „Ansprechpersonen“. Voraus-
setzungen für die Teilnahme bestehen 
nicht, ALLE Kinder sind herzlich willkom-
men!  

Kinderrüstzeit 2024 - Petrus der Fels
     
  Alle Kinder der 1. bis 6. Klasse sind in die-
sem Jahr zu einem Wochende in Siloah 
in Neufrankenroda eingeladen. Die dies-
jährige Kinderrüstzeit fi ndet vom  24.-
26.05.2024  statt. Euch erwartet ein tolles 
Programm rund um die biblische Person 
des Petrus: Spiele, Musik (Lobpreis), The-
ater, ein tolles Gelände, Workshops und 

Begegnung mit anderen Kindern. Mit-
kommen können natürlich auch Kinder, 
die nicht zur Kinderkirche gehen. Alle, die 
Interesse haben, melden sich bitte unter 
unter der E-Mail:  susann.meister@ekmd.
de  an - oder persönlich bei mir.  

Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfi rmandinnen und Konfi rmanden    

  Da Pfarrerin Schurig aus Magdala nun im 
Norden eine neue Pfarrstelle übergenom-
men hat, besuchen vier Konfi rmand*innen 
aus ihrer Gruppe nun den Konfi rmande-
nunterricht in Großschwabhausen. Ge-
meindepädagogin Susann Meister, die die 
Konfi gruppe leitet, begleitet sie bis zur 
Konfi rmation am 19. Mai (Pfi ngstsonntag).  

  Daher wird  am 28. April um 10.30 Uhr  ein 
Gottesdienst dieser vier Konfi rmand*innen 
in der Kirche Großschwabhausen stattfi n-
den, den diese vier Jugendlichen selbst 
vorbereiten und mit dem sie sich vorstel-
len. Alle Gemeindeglieder sind herzlich 
eingeladen, unsere Konfi s kennenzulernen 
und den Gottesdienst mitzufeiern. Es wäre 
eine große Freude und ein wichtiges Zei-
chen, wenn die Kirche gut gefüllt sein wird.  

Kirche mit Kindern
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Mit den Sternsingern in ein neues Jahr
 
Am 6. Januar trafen sich 9 Kinder und 2 
Konfirmandinnen unserer Gemeinde zur 
Sternsingeraktion in der Pfarrscheune 
Großschwabhausen. Begleitet wurde die 
Aktion von Nico Delaporte und Gemein-
depädagogin Susann Meister. Schon am 
Vortag haben wir das Sternsingerlied ein-
geübt und die Kostüme vorbereitet.
Die Sternsinger gehen jedes Jahr am 6. Ja-
nuar von Haus zu Haus, singen ein Lied, 
sammeln Spenden und segnen das Haus. 
In diesem Jahr wurde für die Arbeit mit 
Kindern in unseren Gemeinden gesam-
melt und ein Teil für Kinder in Not. Insge-
samt sind 733 € zusammengekommen. 

Ein großes Dankeschön geht an alle Spen-
derinnen und Spender, die durch ihre Gabe 
gezeigt haben, wie wichtig ihnen die Ar-
beit mit Kindern und Familien im Kirchen-
gemeindeverband ist. Besonders herzlich 
danke ich den Kindern und Jugendlichen 
und den beteiligten Eltern. Es hat uns allen 
viel Spaß gemacht.

Rückblick KonfiCastle

Das „KonfiCastle“, ein Projekt des CVJM 
Sachsen-Anhalt, findet jedes Jahr im 
Schloss Mansfeld an 7 Wochenenden 
(Freitag bis Montag) in der Zeit von An-
fang Februar bis Mitte März statt, im Jahr 
2024 unter dem Motto „Sound deines 
Lebens“. Gleich beim ersten „Durchgang“ 
vom 2. bis 5. Februar mit ca. 80 Teilneh-
mer*innen aus der Evangelischen Kirche 
Mitteldeutschlands haben auch zwei Kon-
firmandinnen aus unserer Gemeinde teil-
genommen und sind begeistert zurückge-
kehrt.  
Vorbereitet war ein sehr schönes, ab-
wechslungsreiches Programm mit Band, 
Themeneinheiten, Kleingruppenarbeit, 
Geländespiel, Workshops, einer Jugend-
bar, Gebetsraum, einer religiösen Zau-
bershow, einer Feuershow und leckerem 
Essen. Ein großartiges Team aus Teamern 
des CVJM sorgte für gute Stimmung. Ich 
freue mich sehr, im nächsten Jahr mit den 
Konfis wieder hinzufahren
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Gemeindetreff Isserstedt

Der Gemeindetreff kommt monatlich in 
der alten Schule in Isserstedt zusammen, 
in der Regel am dritten Donnerstag im 
Monat. Die nächsten Termine:

Donnerstag, 21. März, 15.00 Uhr
Donnerstag, 18. April, 15.00 Uhr

Bitte bringen Sie für sich ein Gedeck mit. 

Abschiedsworte müssen kurz sein, 
wie eine Liebeserklärung. 
(Theodor Fontane)

Am Sonntag, dem 25. Februar haben wir 
voneinander Abschied genommen: die 
Pfarrerin im Interimsdienst einerseits, die 

Gemeindekirchenräte und Beiräte und all 
die vielen, die den Gottesdienst mitgefei-
ert haben, andererseits. Wir blicken zurück 
auf eine besondere, intensive Zeit: zwei 
Jahre, in denen wir der Gemeinden Bestes 
gesucht und manches probiert haben. 

Herzlichen Dank allen, die sich auf diesen 
gemeinsamen Weg eingelassen haben. Es 
hat sich gelohnt, und es geht weiter. 
Bleiben Sie behütet!   Cordula Haase

Veränderte Gottesdienstzeiten:

Ab März 2024 ändert sich die Gottes-
dienstzeit für die Isserstedter Gemein-
de: der Gottesdienst findet wie bisher 
jeweils am 3. Sonntag im Monat statt, 
allerdings ab sofort um 10.30 Uhr 
(nicht mehr um 9.30 Uhr wie bisher). 
So wird ein weiterer Gottesdienst am 
selben Sonntag um 9.00 Uhr möglich. 
Dadurch ist gewährleistet, dass in den 
größeren Gemeinden im KGV einmal im 
Monat Gottesdienst ist. 
Am 4. Sonntag im Monat wird jeweils 
ein Gottesdienst in einer der kleineren 
Gemeinden stattfinden, in der Regel 
um 14.00 Uhr. Für diese Uhrzeit lässt 
sich eher eine Vertretung finden als für 
die Vormittagszeit. 
Bitte achten Sie auch auf die Aushän-
ge in den Schaukästen, Anschlagtafeln 
oder an den Kirchentüren. 

Aus den Gemeinden
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Pfarrerin Ulrike Spengler stellt sich vor:

  Liebe Gemeinden im Kirchspiel   
  Großschwabhausen-Isserstedt,  

  nun sind schon wieder zwei Jahre herum, 
und die Interimspfarrstelle mit Pfrn. Cor-
dula Haase endet zum 29. Februar 2024.  
Wie geht es nun weiter? Leider ist im Mo-
ment noch keine nachhaltige Lösung für 
eine Neubesetzung gefunden worden, 
aber für die Zwischenzeit darf ich Ihnen 
zur Verfügung stehen. Mein Name ist Ul-
rike Spengler. Ich bin Pfarrerin und als Kli-
nikseelsorgerin am Universitätsklinikum 
Jena mit einem Stellenumfang von 75% 
tätig.  
  Ich habe meine Tätigkeit im Pfarrberuf 
in der Klinikseelsorge begonnen, da-
mals in Südthüringen an einem kleinen 
Krankenhaus. Danach war ich 10 Jahre 
als Gemeindepfarrerin in Jena-Ost im Al-
bert-Schweitzer-Gemeindezentrum und 
den angrenzenden Dörfern tätig. Die fol-
genden zehn Jahre haben mich nach Erfurt 
in das Landeskirchenamt geführt. Dort hat 
mich das Thema Seelsorge als Referentin 
für Seelsorge aus einer anderen Perspek-
tive beschäftigt. Seit 2021 bin ich wieder 
als Seelsorgerin an der Basis tätig und 
schätze diese Arbeit sehr. In einem Kran-
kenhaus habe ich es aber auch viel mit der 
schweren Seite des Lebens zu tun. So freue 
ich mich, darüber hinaus wieder für einen 
Teil von Gemeindearbeit zuständig sein zu 
dürfen.  
  Natürlich kann ich mit einem 25% 
Dienstauftrag keine „volle“ Pfarrerin erset-
zen. Aber ich bin zuversichtlich, dass wir 
auch für die Übergangszeit Lösungen fi n-
den, die für die Kontinuität des gemeindli-
chen Lebens Sorge tragen. Ich freue mich 
auf Sie und auf die Zusammenarbeit mit 
Ihnen.          
         Ulrike Spengler  

Neues aus dem Pfarrhaus 

  Das Pfarrhaus bleibt auch nach dem Aus-
zug von Pfarrerin Cordula Haase nicht 
unbewohnt: ab März 2024 werde ich, Ge-
meindepädagogin Susann Meister, mit 
meinen beiden Töchtern in die Pfarrwoh-
nung einziehen. Wir freuen uns schon sehr 
auf diesen neuen Lebensabschnitt und 
hoffen, uns bald wohl zu fühlen im neuen 
Zuhause und im Ort.   
  Für den Umzug in die Pfarrwohnung wer-
de ich in der Zeit vom  4.-13. März  Urlaub 
nehmen. In dieser Zeit muss leider die Kin-
derkirche ausfallen.   
  Der  Konfi -
unte r r i ch t 
mit Thema
wird auf den 
14. März
verschoben. 
Von da an 
werden alle 
Veranstaltun-
gen wieder 
wie geplant 
stattfi nden.  
  Susann   
  Meister  
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Kollekten und Spenden sind ein wichtiges Fundament zur Finanzierung der Aufgaben in 
den Gemeinden. Wichtig: Spenden können zweckbestimmt werden. Der Spender entschei-
det. Wenn Sie einen konkreten Verwendungszweck angeben, wird Ihre Spende genau für 
diesen Zweck verwendet. Wir danken Ihnen von Herzen für Ihre Unterstützung!

Achtung, wir haben eine neue Bankverbindung:
Kontoinhaber:   Evangelischer Kirchenkreisverband Gera
IBAN:      DE 17 8305 3030 0018 0609 27
Verwendungszweck:  Spende KGV Großschwabhausen-Isserstedt 
      (bzw. konkreten Zweck angeben)

Gern können Sie auch Ihr Kirchgeld / Ihren Gemeindebeitrag auf dieses Konto überwei-
sen. Bitte tragen Sie „Gemeindebeitrag 2024“ als Verwendungszweck ein. Wenn Sie eine 
Spendenbescheinigung benötigen, geben Sie bitte unter „Verwendungszweck“ auch Ihre 
Postadresse an oder melden Sie telefonisch oder per E-Mail bei Pfarrerin Spengler.

Internet
www.kirchengemeindeverband-
grossschwabhausen.de
Bildrechte
Pixabay, Privat, EKM
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:
10.04.2024 (für Mai / Juni 2024)
Auch bei sorgfältiger Planung können 
kurzfristig Änderungen unvermeidlich 
sein. Aktuelle Informationen finden Sie 
auf der Website und in den Schaukästen.
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Vorsitzender des Gemeindekirchenrates
Nico Delaporte
036454-51373 | 0171-4487089
nicodelaporte1974@gmail.com

Gemeindepädagogin
Susann Meister
Kirchstraße 7
99441 Großschwabhausen
036454-50257
0176-20833189
susann.meister@ekmd.de

Kirchenmusiker (ehrenamtlich)
Ingo Reimann
03644-558185
reimann.ingo@t-online.de

Pfarrerin / Vakanzvertreterin
Ulrike Spengler 
01511-7101494
ulrike.Spengler@ekmd.de

Besuchen Sie auch unsere Website:
www.kirchengemeindeverband-
grossschwabhausen.de 

Ansprechpersonen
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